A101 1. Fiir Natur, Klima und lebendige Regionen.
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Text

Von Zeile 378 bis 392:
Flachen mussen deutllch erhoht werden insbesondere fiir Maftnahmen wie Randstrelfen und
Bluhstre|fen M i

ﬁﬁan-z-reHeH—Aungcaeh—er setzen uns dafur ein, dass far dle ForderDerlode ab 2028 die Gelder der

Gemeinsamen Européaischen Agrarpolitik (GAP) nicht gekilirzt und lber ihren Einsatz weiterhin die
Regionen bzw. Bundeslander entscheiden konnen. Umweltleistungen sollen in der GAP Uber den

Ausagleich von Ertragsminderungen hinaus honoriert werden.

Der okologische Landbau und die mit ihm verbundenen Wertschopfungsketten sollen besser
unterstutzt werden und sein Flachenanteil soll deutlich erhéht werden - insbesondere durch
verldssliche Okoprimien und einen stirkeren Fokus auf den Okolandbau in der Ausbildung, in der
Fachschule, bei der Umstellung, bei der Beratung, in den landwirtschaftlichen Lehr- und
Versuchseinrichtungen des Landes und in der Forschung und Lehre an den Hochschulen.

¥eF5b+ehss%aHeneﬂ—FeF56hbmg—u-Hd—Eeme—an—Heehsehb&eﬂ—Dabel soll auch eine WelterentW|cklung in

Richtung Permakultur und Agroforst erfolgen. Durch die Forderung und den Ausbau von
Agroforstsystemen

Begriindung

Dieser AA wird mitgetragen von Nils Rosenthal, Madeleine Linke, Michael Dihlmann.
Umstellungspramien sind wegen der befiirchteten Mitnahmeeffekte umstritten. Die Okolandbauszene
hat ihre Einfuhrung unter der Kenia-Koalition nicht befurwortet.



	Ä101 1. Für Natur, Klima und lebendige Regionen.
	Text
	Von Zeile 378 bis 392:

	Begründung


